
JAHRES-
RÜCKBLICK

2022

Fachbereich Kultur der Stadt Herne



Vorwort       5

Rückschau: Claudia Stipp     6

Der Fachbereich 32 im Überblick    8

1 Kulturbüro mit Flottmann-Hallen   12

1.1 Kulturelle Bildung für Kinder und Jugendliche 16

1.2 Konzert & Festival     18

1.3 Open Air      20

1.4 Theater      22

1.5 Bildende Kunst     24

1.6 Darstellende Kunst     26

1.7 Theater Kohlenpott     28

1.8 Musik       30

1.9 Renegade      32

2 Emschertal-Museum und Stadtarchiv   34

2.1 Emschertal-Museum     38

2.1.1 Schloss Strünkede     38

2.1.2 Städtische Galerie     40

2.1.3 Heimatmuseum Unser Fritz    42

2.1.4 Alter Wartesaal     44

2.1.5 Bildung und Vermittlung    46

2.2 Stadtarchiv      48

2.2.1 Haus der lokalen Geschichte    48

2.2.2 Haus der historischen Bildungsarbeit   50

2.2.3 Haus der Geschichtskultur    52

3 Städtische Musikschule    54

3.1 Musikalische Grundstufe    58

3.2 JeKits       60

3.3 Instrumentalunterricht    62

4 Stadtbibliothek     64

4.1 Bibliothek Herne-Mitte    68

4.2 Bibliothek Herne-Wanne    70

4.3 Junior-Fahrbibliothek     72

Impressum und Förderer     70

2 3



KULTUR UND KRISEN

Corona ist (fast) schon Geschichte, der Kulturbe-
trieb berappelt sich wieder, und schon steht uns 
allen mit dem schrecklichen Angriffskrieg Russlands 
gegen die Ukraine eine neue Krise ins Haus, mit all 
ihren Auswirkungen für den Kulturbetrieb in unse-
rer Stadt und unserer Region.
Die Bedeutung von Kunst und Kultur für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt ist nicht zu unterschät-
zen, kulturelle Bildung ist ein integraler Bestandteil 
von allgemeiner Bildung. 
Daher tun wir alles, um Kultureinrichtungen auch in 
dieser neuen Krise mit allen Mitteln zu unterstützen. 
Der Zugang von Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen zu kulturellen Angeboten muss auch in Kri-
senzeiten gesichert sein.
Deshalb freue ich mich und bin außerordentlich 
dankbar, dass es dem Fachbereich Kultur mit seinen 
engagierten Mitarbeiter*innen unter der Leitung 
von Claudia Stipp und Markus Leckscheid gelungen 
ist, auch im Krisenjahr 2022 tolle Veranstaltungen 
möglich zu machen, die uns allen gute Momente, 
spannende Erfahrungen und Gelegenheiten zur 
Zerstreuung geben konnten.
Nehmen wir uns daher alle die Zeit, mit diesem 
Jahresrückblick 22 schöne Erinnerungen aufzufri-
schen und gemeinsam ins kulturelle Jahr 23 
zu starten.

Herzliche Grüße

Andreas Merkendorf
Beigeordneter für Bildung, Kultur, Sport und Integration
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RÜCKSCHAU: CLAUDIA STIPP

Die Kultur in Herne stand in 2022 vor besonderen 
Herausforderungen. In der Rückschau auf das Jahr 
spricht Fachbereichsleiterin Claudia Stipp mit der 
Redaktion über Kreativität in Krisenzeiten.

Redaktion:  Frau Stipp, das letzte Jahr war immer noch 

durch die Corona-Pandemie geprägt. Was waren die 

größten Herausforderungen für die Kultur in Herne?
 

Stipp: Richtig. Man muss sich in Erinnerung rufen: 
Bis Anfang März hatte die Kulturbranche noch mit 
erheblichen Einschränkungen zu kämpfen und die 
Absage von Kunst- und Kulturveranstaltungen war 
sehr unmittelbar mit finanziellen Auswirkungen auf 
alle Kulturschaffenden verbunden. Der Rückgang 
der Publikumszahlen ist sicher auch eine der größ-
ten Schwierigkeiten, mit denen wir 2022 konfron-
tiert waren.
 
R: Wie ist der FB Kultur diesen Herausforderungen 

begegnet?

 
S: Viele Akteur*innen, auch wir im Fachbereich Kul-
tur, fanden neue Wege, um Kunst zu präsentieren. 
Über unterschiedliche digitale Plattformen wurde 
Kunst online zugänglich gemacht um ein größeres 
Publikum zu erreichen. Dennoch muss man sagen, 
dass das Digitale nicht unbedingt den Charme und 
die Authentizität von Live-Veranstaltungen vor Ort 
ersetzen kann. Es fehlen schlicht die zwischen-
menschlichen Begegnungen und die direkte Erfah-
rung von Kunst und Kultur.
 

R: Wo machen sich die Folgen der Pandemie heute im 

Herner Kulturbetrieb bemerkbar?

S: Auf den leeren Plätzen im Saal. Das Publikum 
muss zurückgewonnen werden, besonders bei In-
door-Veranstaltungen. Das gelingt uns mit einer 
Kombination aus kreativen und praktischen Maß-
nahmen. Gegen Ende des Jahres war dahingehend 
auch etwas Licht am Ende des Tunnels zu erkennen 
und die Kulturorte füllten sich langsam wieder.

R: Welchen Herausforderungen muss sich der 

Kulturbetrieb in den nächsten Jahren stellen?

S: Auch wir als Kulturbetrieb müssen die Auswir-
kungen von Energiekrise und Inflation meistern. Er-
höhte Energiekosten, allgemeine Preissteigerungen 
sowie sinkende Nachfrage haben einen direkten 
Einfluss auf die Kulturbranche. Es wird auch hier 
notwendig sein, kreative Lösungen zu finden, um 
weiterhin eine bedeutende Rolle für die Gesellschaft 
und den Einzelnen zu spielen.

R: Was ist denn die bedeutende Rolle der Kultur?

 
S: Gerade in Krisenzeiten bietet Kultur den Men-
schen Halt und Unterstützung, vermittelt Hoffnung 
und Inspiration und fördert Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt. Daher ist es wichtig, sicherzustellen, 
dass die notwendigen Ressourcen bereitgestellt 
werden, um Kultur weiterhin zu fördern.
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Claudia Stipp
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Vertretung 
Markus Leckscheid

02323 16-2594
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MUSEEN & STADTARCHIV

19 Schloss Strünkede

20 Alter Wartesaal

21 Städtische Galerie

22 Heimatmuseum Unser Fritz 

23 Stadtarchiv

KULTURBÜRO

1 Kulturbüro

2 Flottmann-Hallen

3 Kulturzentrum

MUSIKSCHULE

24 Musikschule

25 Herner Symphoniker

STADTBIBLIOTHEK 

26 Standort Herne

27 Standort Wanne

GEFÖRDERTE 
EINRICHTUNGEN

4 Künstlerzeche Unser Fritz

5 Kulturbrauerei Hülsmann

6 1. Herner 
 Karnevalsgesellschaft

7 Herner Künstlerbund

8 Jugendkunstschule

9 kleines theater herne

10 Kunstwald Teutoburgia

11 Pottporus e. V.

12 Das O – Ort der Kulturen

13 theaterkohlenpott

14 Theater Fidele Horst

15 Volksbühne Körner

16 Schollbrockhaus

17 Amateurbühne Lampenfieber

18 Tigerpalast Herne
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KULTURBÜRO
mit FLOTTMANN-HALLEN

ABTEILUNGSLEITUNG 
Chris Wawrzyniak

chris.wawrzyniak@herne.de

02323 16-2821

FINANZEN KULTURBÜRO
Etat/Aufwand
Personal (vorläufig)    1.304.000 €

Veranstaltungs- und Projektmittel  717.000 €

Zuschüsse     240.000 €

Etat gesamt     2.261.000 €

Erträge
Nutzungsentgelte, Eintrittsgelder u.a.  180.000 €

Fördermittel, Sponsorings, Zuwendungen  190.000 €

Erträge gesamt     370.000 €

ANZAHL DER MITARBEITENDEN
12 Festangestellte

FINANZEN FLOTTMANN-HALLEN
Etat/Aufwand
Personal (vorläufig)    612.000 €

Veranstaltungs- und Projektmittel  296.000 €

Zuschüsse     108.000 €

Etat gesamt     1.016.000 €

Erträge
Nutzungsentgelte, Eintrittsgelder u.a.  42.000 €

Fördermittel, Sponsorings, Zuwendungen  5.000 €

Erträge gesamt     47.000 €
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Aufgaben
Beim Kulturbüro laufen die kulturel-

len Aktivitäten in Herne wie in einer 

Schnittstelle zusammen. Die Belegschaft 

erarbeitet hochwertige Angebote, unter-

stützt die Arbeit von Kulturschaffenden, 

kooperiert mit Institutionen und Initiati-

ven und leistet wichtige Netzwerkarbeit. 

Ein besonderer Schwerpunkt der Arbeit 

liegt auf Projekten der Kulturellen Bil-

dung. Darüber hinaus fördert das Kultur-

büro unterschiedliche freie Kulturvereine 

und -institutionen, darunter u.a. die 

Jugendkunstschule, Pottporus e.V., thea-

terkohlenpott, das kleine theater herne 

sowie den Herner Künstlerbund.

Die an das Kulturbüro angeschlossenen 

Flottmann-Hallen sind ein überregional 

vernetzter Kunst- und Kulturort. Hier 

haben Jugendkultur, Junges Theater, 

Neuer Zirkus, Bildende Kunst, Musik und 

Poetry seit rund 40 Jahren eine Bühne.

Ziel
Während der Pandemiejahre erlebte der 

gesamte Kulturbereich einen spürbaren 

Rückzug des Publikums. Maßnahmen 

zur Publikumsrückgewinnung machten 

PUBLIKUM IN 2022 (GERUNDET)
 
Bildende Kunst (Flottmann-Hallen)  900

Darstellende Kunst (Flottmann-Hallen)  3.700

Junge Kultur (Flottmann-Hallen)   1.200

Musik (Flottmann-Hallen)   800

Renegade (Flottmann-Hallen)   500 

theaterkohlenpott (Flottmann-Hallen) 3.400

Kulturelle Bildung   1.750

Klassische Konzerte   3.700

Open Air    23.400

Theatergastspiele   4.200

sich im Laufe der zweiten Jahreshälfte 

2022 bemerkbar, außerdem zeigte sich 

besonders bei den Open-Air-Veranstal-

tungen im Sommer: Die Menschen woll-

ten wieder raus! Die gegenwärtigen 

Publikumsentwicklungen geben Grund 

zur Zuversicht, Rück- und Neugewinnung 

von Publikumsgruppen werden zukünf-

tig aber trotzdem wichtige Ziele sein.

Neu in 22
Innovationsgeist und Flexibilität hatte 

die Belegschaft während der Pandemie 

schon unter Beweis gestellt. Während 

des ersten Teils der Dachsanierung in 

den Flottmann-Hallen waren diese Quali-

täten wieder nötig. Das Team von Flott-

mann-Hallen und Kulturbüro schuf mit 

dem Kulturzelt Flottmann einen Aus-

weichspielort auf 

dem Außenge-

lände des Hauses, 

um nach langen 

Schließungen wie-

der veranstalten zu 

können. Mit mehr 

als 30 Veranstaltun-

gen in acht Wochen 

nimmt das Kultur-

zelt Flottmann 

einen wichtigen 

Platz im Kulturjahr 

2022 ein.
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1.1 Kulturbüro –

KUBI
KULTURELLE BILDUNG FÜR 
KINDER UND JUGENDLICHE

Gabriele Kloke

gabriele.kloke@herne.de

02323 16-3097

Kama Frankl-Groß

kama.frankl-gross@herne.de

02323 16-2070

Jonas Zolyniak (Elternzeitvertretung)

jonas.zolyniak@herne.de

02323 16-2070

KERNAUFGABEN
Eine Kernaufgabe des Kulturbüros ist 
die Entwicklung und Umsetzung kul-
tureller Bildungsangebote für Kinder 
und Jugendliche. Landesprogramme 
wie Kulturstrolche, Kultur und Schule, 
Kulturrucksack oder das Spielartenfes-

tival NRW wurden in Herne erfolgreich 
und nachhaltig umgesetzt. Zur Kultu-
rellen Bildung in Herne gehören auch 
eigene Projekte wie der Jugendkultur-
preis HERBERT und der Art Remix, das 
Schultheaterfestival oder neue partizi-
pative Formate wie der Kulturblog und 
das Jugendkulturnetzwerk.

HERAUSFORDERUNGEN
Kinder und Jugendliche mussten wäh-
rend der Pandemie viele Monate auf 
Freizeitangebote verzichten. Sie wie-
der für kulturelle Angebote zu begeis-
tern, war bereits in 2021 eine Heraus-
forderung und gleichzeitig Auftrag für 
die Kulturelle Bildung. Das Kulturbüro 
arbeitet seitdem mit gezielten Maßnah-
men und Anreizen an der Rückgewin-
nung von Kindern und Jugendlichen.

Zahlen
Format Anzahl der 

Veranstaltungen

Publikum 

(gerundet)

Kulturstrolche ca. 40 1.100

Kulturrucksack 28 300

Spielartenfestival 5 360

Art Remix 4 400

Jugendkulturpreis Herbert 1 380

Theater für alle 52 4.500

Schultheaterfestival 1 480

Erhaltene Fördergelder
Kulturrucksack NRW    40.830 €

Kulturstrolche NRW    7.200 €

Landesarbaitsgemeinschaft Soziokultur (zweijährig) 30.000 €

Kulturinitiative Herne e.V.    3.500 €

Bundesprogramm Aufholen nach Corona   24.000 €

Landesvereinigung Kulturelle Jugendarbeit  3.000 €
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AUSGEWÄHLTE 
VERANSTALTUNGEN
Jugendkulturnetzwerk 

und Jugendkulturgipfel 

Im Mai 2022 fand der erste Herner 

Jugendkulturgipfel statt. Hieraus ent-
wickelte sich ein neues partizipatives 
Format für die Flottmann-Hallen. 
Das Wohnzimmer.fm wird ab 2023 
regelmäßig in den Flottmann-Hallen 
und zu weiteren Veranstaltungen des 
Kulturbüros seine Türen öffnen. 

Kulturblog

Eine engagierte Gruppe Jugendlicher 
arbeitet mit professioneller Unterstüt-
zung an einem eigenen Blog. Dieser 
wird durch die jungen Leute selbst-
ständig mit Content befüllt und ging 
im Februar 2023 online.
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1.2 Kulturbüro –

KONZERT 
& FESTIVAL

Thomas Schröder (bis September)

Maurice Margraf (seit Oktober)

maurice.margraf@herne.de

02323 16-2145

PROGRAMM
Klassische Konzertreihe

im Kulturzentrum

Das Kulturbüro holt in jedem Jahr 
fünf Sinfonie- bzw. Orchesterkonzerte 
nach Herne. Im Rahmen der Konzert-
reihe sind immer wieder namhafte 
Orchester und virtuose Solist*innen zu 
Gast im Kulturzentrum.

Tage Alter Musik in Herne

Mehr als 40 Jahre Festival-Tradition 
und nach wie vor international be-
achtet: Die Tage Alter Musik in Herne 
sind eine kulturelle Institution. In Ko-
operation mit dem WDR veranstaltet 
das Kulturbüro seit 1980 das Festival, 
bestehend aus neun hochkarätig be-
setzten Konzerten mit unterschied-
lichen Schwerpunkten. Zusätzlich 
veranstaltet das Kulturbüro eine Mu-
sikinstrumenten-Messe und ein Werk-
stattkonzert in Kooperation mit der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln.

Klassik für Kids

Die klassische Konzertreihe soll auch 
für ein junges Publikum interessanter 
werden. Durch gezielte programmati-
sche Anpassungen soll dieses Ziel mit-
telfristig erreicht werden. Ein Projekt 
wie Klassik für Kids zeigt, dass man 
auch die ganz Kleinen für klassische 
Musik begeistern kann.

Zahlen

Konzerte + Gäste
Bergische Symphoniker 58

Klassik für Kids   678

Herner Symphoniker  285

Neue Philharmonie Westfalen 307

Tage Alter Musik in Herne 2.151

Kammerphilharmonie Rhein-Erft 258

STATEMENT ZU 22
Erfreulicherweise ist das 

Stammpublikum zu den 

Konzerten zurückgekehrt.

HERAUSFORDERUNGEN 22
Gerade im Bereich Indoor-Veranstal-
tungen scheint immer noch eine gro-
ße Vorsicht zu herrschen. Zudem wird 
die Planbarkeit schwieriger, da sich 
das Publikum offenbar eher spontan 
entscheidet eine Veranstaltung zu be-
suchen. Das schlägt sich auch in den 
Vorverkaufszahlen nieder.
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1.3 Kulturbüro –

OPEN AIR
Marina Hummel

marina.hummel@herne.de

02323 16-2740

KERNAUFGABEN
Die Open-Air-Veranstaltungen des 
Kulturbüros sind aus dem Herner 
Kulturjahr nicht mehr wegzudenken. 
Besonders der Strünkeder Sommer mit 
seinen rund 20 Veranstaltungen ist 
hier zu nennen. Ein weiteres Highlight 
im Herner Kulturjahr ist das Night-

light-Dinner, das Jahr für Jahr mehrere 
Tausend Gäste anzieht. Außerdem 
veranstaltet das Kulturbüro in der 
Adventszeit traditionell einen Weih-
nachtsmarkt, der im Jahr 2021 erst-
mals als mittelalterlicher Adventsmarkt 
stattfand.

NEUES
Mittelalteradvent

Viele kannten ihn noch nicht – den 
mittelalterlichen Weihnachtsmarkt im 
Schlosspark Strünkede. Bei Minusgra-
den und gefrorenen Gräften schlen-
derten die Besuchenden über einen 
romantisch beleuchteten Weihnachts-
markt und bewunderten die fantasti-
sche Atmosphäre. Das wird sich her-
umsprechen!

Zahlen 
(gerundet)

Gäste
Strünkeder Sommer 9.370

Cantabile  250 

Folk und Rock   220

Cubanische Nacht  600 

Herz im Park  150

Open Air Kino  1.150

Mittelalterspektakel 7.000

Nightlight-Dinner  5.000

Mittelalter-Advent  8.000

Finanzielles
Sponsoring

Kulturinitiative Herne e.V. 20.000 €

Entsorgung Herne  3.000 €

Herner Sparkasse  7.000 €

Einnahmen

Strünkeder Sommer ca. 21.000 €

STATEMENT ZU 22
Endlich wieder Nightlight-

Dinner! Rund 5.000 Gäste 

an einem Abend – 

ein voller Erfolg.

AUSWAHL AUS 22
Cubanische Nacht

Karibische Sounds brachte die Band 
Ecos de Soboney, die direkt aus Kuba 
eingeflogen wurde, in den Schlosshof 
Strünkede. Mit ihrem typisch kubani-
schen Musikstil Son sorgte die Gruppe 
für einen ausverkauften Konzertabend.

Nightlight-Dinner

Das Nightlight-Dinner zog endlich 
wieder tausende Gäste auf den Bou-
levard Bahnhofstraße. Die DJ-Bühne 
am Robert-Brauner-Platz lockte eine 
gut gelaunte Partymenge an. Gerade 
die Jüngeren feierten bis in den späten 
Abend hinein.

Mittelalterspektakel

Jährlich verwandelt sich im Septem-
ber der Schlosspark Strünkede in ein 
mittelalterliches Szenario mit Ritter-
tum und Gaukelei, mit traditionellem 
Handwerk und Brauchtum.  
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1.4 Kulturbüro –

THEATER Denise Goldhahn

denise.goldhahn@herne.de

02323 16-2345

ANGEBOTE
Kindertheater

Mit Start der neuen Abo-Reihe Son-

nenblume bietet das Kulturbüro seit 
2022 drei Kindertheaterreihen für un-
terschiedliche Altersgruppen an. 2022 
erlebten Hunderte Kinder insgesamt 
zehn spannende und abwechslungs-
reiche Inszenierungen.

Abendtheater

Die Theaterreihe für Erwachsene bie-
tet Komödien und Kriminalstücke be-
kannter Autor*innen – auf die Bühne 
gebracht durch das Westfälische Lan-

destheater Castrop-Rauxel. Neben der 
klassischen Theaterreihe konnte im 
Jahr 2022 erstmals wieder eine Son-
derveranstaltung stattfinden: Im No-
vember 2022 präsentierte das Kultur-
büro die Musical-Komödie The Addams 

Family – Das Broadway-Musical.

STATEMENT ZU 22
Nach zwei Jahren Corona 

füllte das Publikum langsam 

wieder den Saal. Endlich 

wieder normales Theater!

Zahlen
Veranstaltungen und Publikum

Format Veranstaltungen Publikum

Kindertheater 10 3.242

Abendtheater 6 964

gesamt 16 4.206

2322
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1.5 Flottmann-Hallen –

BILDENDE 
KUNST Jutta Laurinat

jutta.laurinat@herne.de

02323 16-2956

KERNAUFGABEN
Die Bildende Kunst in den Flottmann-
Hallen ist für die Durchführung von 
Kunstausstellungen, aber auch für das 
kunstpädagogische Rahmenprogramm 
und die Weiterentwicklung des Skulp-

turenParks zuständig, durch den die 
Flottmann-Hallen zum Verbund der 
RuhrKunstMuseen gehören.

ZIELE 
Nach dem Abschluss des Schulprojekts 
Ruhr Kunst Urban der RuhrKunstMu-

seen, das von der Stiftung Mercator 

gefördert wurde, soll die Kunsthalle 
weiterhin als musealer Ausstellungsort 
für zeitgenössische Gegenwartskunst 
sichtbar gemacht werden. Unter ande-
rem soll ein neu erarbeiteter Katalog 
AUGEN AUF – Kunst im Herner Stadt-

gebiet über die Kunst im öffentlichen 
Raum der Stadt Herne dabei helfen.

NEU IN 22
Die Sanierung der Kunsthalle war eine 
große Bereicherung. Durch den Ein-
bau des neuen Glasdaches entfalten 
viele Werke einen intensiveren visuel-
len Eindruck.

AUSSTELLUNGEN
Sichtbar bleiben
22. Januar - 27. Februar

Die Ausstellung präsentierte 86 Her-
ner Künstler*innen mit insgesamt 
über 160 Werken, die in den letzten 
beiden Corona-Jahren entstanden 
waren. Diese umfangreiche Aus-
stellung fand an vier verschiedenen 
Kunstorten statt.

Nicola Schrudde – (CUFH)
12. März - 24. April

Die Künstlerin schuf mit der maleri-
schen Landschaftsinszenierung (CUFH) 
ein besonderes Wahrnehmungserleb-
nis aus übergroßen Keramiken aus 
Terrakottaplastiken, Kupfer und Glas-
konstruktionen.

Reiner Seliger – ARENA
12. November - 22. Januar 2023

Grundlage für alle Arbeiten des Künst-
lers sind seit jeher Recycling-Mate-
rialien wie Wandarbeiten aus Indus-
triekreide, Skulpturen aus Glasbruch 
sowie zerbrochene Styroporplatten. 
Dieses Material kombinierte der 
Künstler mit den räumlichen Perspekti-
ven der Flottmann-Hallen.
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1.6 Flottmann-Hallen –

DARSTELLEN-
DE KUNST

Christian Strüder (bis Dezember)

Janina Scholtzek (seit Januar 2023)

janina.scholtzek@herne.de

02323 16-2952

KERNAUFGABEN
Die Sparten Kleinkunst, Neuer Zirkus, 
Figuren- und Objekttheater sowie 
Kabarett und Comedy stehen aktuell 
im Fokus der Darstellenden Künste bei 
Flottmann. Die eingeladenen Künst-
ler*innen und Gruppen kommen über-
wiegend aus der freien Kulturszene.

ZIELE
Das Team der Flottmann-Hallen arbei-
tet an der weiteren Profilierung des 
Angebots. Dazu rücken auch Kunst-
formen mit kleinerer Lobby in den 
Fokus, so etwa Neuer Zirkus oder 
Figuren- und Objekttheater.

AUSGEWÄHLTE 
VERANSTALTUNGEN
Bühne Cipolla – Aufzeichnungen 

aus dem Kellerloch
11. Februar

Bereits zum sechsten Mal gastierte 
die Bühne Cipolla mit einem ihrer für 
Figurentheater adaptierten Klassiker 
der Weltliteratur – und begeisterte das 
Publikum in einem bereits wieder zu 
zwei Dritteln gefüllten Theatersaal.

TRIDCULOUS – 3DCLS
04. & 05. März

Restlos ausverkauft waren die beiden 
Vorstellungen des Artistik- und Akro-
batik-Trios TRIDICULOUS aus Berlin. 
Zwei Jahre nach der ursprünglich ge-
planten Premiere bei Flottmann wur-
den aus einem Nachholtermin wegen 
der großen Nachfrage nun gleich zwei.

BARBAREN BARBIES – 

Wild Women Circus
11. & 12. November

Die neuen, vom Land NRW geförderten 
Traversen ermöglichen den Flottmann-
Hallen jetzt auch Produktionen mit ho-
her Traglast. Der viel gefeierte Artistik-
Auftritt der Barbaren Barbies war die 
erste Produktion, die davon profitierte. 
Die beiden Aufführungen waren der 
diesjährige Beitrag zum europäischen 
Projekt La Nuit Du Cirque.

Zahlen

Veranstaltungen 31
Kabarett & Comedy 12 

Neuer Zirkus & Varieté 10 

Figurentheater & Schauspiel 5

Sonderveranstaltungen 4

Gäste   3.725
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1.7 Flottmann-Hallen –

THEATER-
KOHLENPOTT

Gabriele Kloke

gabriele.kloke@herne.de

02323 16-3097

THEATER FÜR 
JUNGES PUBLIKUM
Theaterkohlenpott steht für Stück-
entwicklungen, Werke moderner Au-
tor*innen, aber auch für Partizipation 
von Jugendlichen und für Koopera-
tionen mit Institutionen. Das Theater 
arbeitet in unterschiedlichen Sparten 
und mit Künstler*innen zusammen, 
die sich immer wieder neu zusammen-
finden. Ein neuer Schwerpunkt ist seit 
2021 Junges Theater in Kooperation 
mit Neuem Zirkus.

PREMIEREN
Was das Nashorn sah, als es auf 

die andere Seite des Zauns schaute

von Jens Raschke
Mai

Flip It

Pottspiel-Ensemble
Juni

The office of destruction 

and a brand new beginning
Juli

Herz im Park

Kooperation mit dem 
Rottstr5 Theater Bochum
August

Disco!

Frühlings Erwachen

Jugendclub kohlibris
September

Zahlen

Veranstaltungen  65

Gäste    5.600

Förderungen und Einnahmen
Institutionelle Förderung durch das Land NRW 81.350 €

Stadt Herne    44.000 €

Land NRW (für europefiction)   4.000 € 

Erasmus LAG (für europefiction academy)  5.000 €

Kulturinitiative Herne e.V.    5.000 €

Einnahmen    ca. 48.000 €

BLICK NACH VORN
Eine weitere große 

Koproduktion mit 

URBANATIX, dem Schau-

spielhaus Bochum und den 

Ruhrfestspielen steht an. 

Das Stück Troja von Henner 

Kallmeyer, das im Rahmen 

der Förderung Nah dran 

entstand, wird im März 

2023 uraufgeführt.

BESONDERS 
ERFREULICH IN 22
Die Produktionen trial & error und 
Ich lieb Dich von Kristo Sagor wurden 
zum Spielartenfestival NRW eingela-
den. Frank Hörner und Christian Eggert 
wurden für die Regie trial & error 
für den Deutschen Theaterpreis 
DER FAUST nominiert. 
Mit europefiction und der europeficti-

on academy kam über das theaterkoh-
lenpott ein internationales Theaterpro-
jekt für junge Menschen nach Herne.
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1.8 Flottmann-Hallen –

MUSIK
Thomas Witt

thomas.witt@herne.de

02323 16-2951

AUFGABEN
Der Musikbereich bei Flottmann um-
fasst Stilrichtungen wie Rock, Jazz, 
Folk und Tango und bietet somit ein 
abwechslungsreiches Programm für 
alle Musikliebhaber*innen an. Bands 
und Künstler*innen aus der Region 
finden in den Flottmann-Hallen seit 
Jahrzehnten eine zuverlässige Auf-
trittsmöglichkeit.

DIE WICHTIGSTEN
KONZERTE IN 22
The Spam Jazz
01. März

JazzFazz Big Band Jazz
11. März

Heavy Metal Circus Rock
30. April

Nirireth Alarcon World 
07. Mai

Trio Schroer Bektas Nebel Jazz
17. Mai

Tausui Taarab Orchester World
07. Juni

Thomczyk-Müller-Duo

Liedermacher
14. Juni

Das Blaue Rauschen

Experimentelle Musik
29. September

22 Years of Metal Rock
01.Oktober

Anim Ensemble World
07.November

Trio Spielraum mit Silvia Droste

Jazz
09.Dezember

Zahlen

Ausgaben ca. 14.000 €

Einnahmen ca. 3.200 €

BLICK NACH VORN
In 2023 wird die Dach-

sanierung erneut 

monatelange Einschrän-

kungen mit sich bringen. 

Den Umständen zum 

Trotz wird Flottmann ein 

ausgewogenes Konzertpro-

gramm anbieten. Konzerte 

mit Layment, der tradi-

tionelle Rock in den Mai 

sowie weitere Jazzkonzerte 

und internationale Abende 

mit Weltmusik sind schon 

jetzt fest eingeplant.

NEU IN 22
Der erste Teil der umfangreichen 
Dachsanierung bei Flottmann sorgte 
dafür, dass über mehrere Monate hin-
weg kein Spielbetrieb im Haus mög-
lich war. Mit dem Kulturzelt Flottmann 
sorgte das Team für eine attraktive 
Ersatzbühne und stellte – wie schon in 
Pandemiezeiten – sein großes Improvi-
sationsgeschick unter Beweis. 
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RENEGADE
Anna-Lena Werner

a.werner@pottporus

02325 4670181

KERNAUFGABEN
Im Gründungsjahr 2003 war Rene-
gade das erste urbane Tanzkollektiv 
Deutschlands. Seit 2007 ist die Kom-
panie unter dem Dach von Pottporus 
aktiv und bewegt sich im Spannungs-
feld zwischen urbanen und zeitge-
nössischen Stilen. Renegade sieht 
sich dem Tanz und der HipHop-Kul-
tur verpflichtet. Die Kompanie richtet 
sich mit ihren spartenübergreifenden 
Produktionen an ein breites Publikum 
aus der Stadtgesellschaft. Im Laufe 
der Jahre erarbeitete sich das Kollektiv 
ein weltweites Netzwerk aus Choreo-
graf*innen, so dass es immer wieder 
zu Kollaborationen mit internationalen 
Szenegrößen kam – darunter unter 
anderen Malou Airaudo und Niels 
Storm Robitzky.

Zahlen

Veranstaltungen 5

Gäste 500

Förderungen
Stadt Herne   20.000 €

Land NRW   80.000 € 

STATEMENT ZU 22
2022 baute Renegade die 

erfolgreichsten Stücke 

weiter aus und brachte den 

Tanz auf die Straße – mitten 

in die Stadt, in den Alltag 

und für alle zugänglich. 

AUSGEWÄHLTE PROJEKTE
THE BIG 5

2022 produzierten Renegade und SILK 

Fluegge (AUT) fünf Kurzstücke für den 
öffentlichen Raum. Diese wurden bei 
Preview Showings in den Straßen von 
Linz und Herne gezeigt und feierten 
beim Kultursommer in Wien sowie 
bei der Spielzeiteröffnung des Theater 
Oberhausen Premiere.

back to the roots

Mit back to the roots begibt sich Rene-
gade zu den Wurzeln der HipHop-Kul-
tur. Das HipHop-Theaterstück für die 
ganze Familie wurde vom Kultursekre-
tariat Gütersloh für den Förderkatalog 
der Spielzeit 2022/23 in der Sparte 
Zeitgenössischer Tanz ausgewählt.

URBAN ART RESIDENZ

Mit den Berliner Tänzerinnen Tatjana 
Mahlke und Juliane Steenbeck wurde 
im Februar das Residenz-Programm 
von Renegade/Pottporus fortgeführt. 
Für zwei Wochen forschte das Duo in 
der Probehalle von Renegade an sei-
ner Performance out of no thing.

Der Weihnachtsroboter

Das Familienstück Der Weihnachts-
roboter wurde auch 2022 zum Pub-
likumsmagneten in der Advents- und 
Weihnachtszeit. In den Flottmann-Hal-
len zählten vier ausverkaufte Schulvor-
stellungen und eine Familienvorstellung 
zur erfolgreichen Tour durch NRW.

ZIELE
Die Akteur*innen wollen aus Rene-
gade das erste Urban Arts Ensemble 
Ruhr aufbauen und national wie 
international vernetzen.
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EMSCHERTAL-
MUSEUM
& STADTARCHIV

LEITUNG MUSEUM
Dr. Oliver Doetzer-Berweger

oliver.doetzer-berweger@herne.de

02323 16-1071

STELLV. LEITUNG MUSEUM
Kirsten Katharina Büttner

kirsten.buettner@herne.de

02323 16-2371

LEITUNG STADTARCHIV 
Hans-Jürgen Hagen

hans-juergen.hagen@herne.de

02323 16-4689

FINANZEN & SPONSORING 
Etat/Aufwand
Personal (vorläufig)    1.378.000 €

Veranstaltungs- und Projektmittel  210.000 €

Zuschüsse     0 €

Etat gesamt     1.588.000 €

Erträge
Nutzungsentgelte, Eintrittsgelder u.a.  60.000 €

Fördermittel, Sponsorings, Zuwendungen  3.000 €

Erträge gesamt     63.000 €

MITARBEITENDE
Museum
20 Festangestellte 

20 Dozent*innen

Stadtarchiv 
8 Festangestellte

PUBLIKUM 
Museum  68.300 

Stadtarchiv  1.149

FÖRDER*INNEN DES MUSEUMS
Kulturinitiative Herne e.V.

Förderverein Freunde des Emschertal-Museums der Stadt Herne e.V.

RuhrKunstMuseen
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Aufgaben
Sowohl Museum als auch Stadtarchiv 

sammeln, bewahren, erforschen und ver-

mitteln die Sachkultur sowie die schrift-

liche Überlieferung der Stadtgeschichte 

von der Urzeit bis zur Gegenwart. Dem 

Bildungsauftrag werden das Museum 

und das Stadtarchiv durch museums- und 

archivpädagogische Angebote für alle 

Altersgruppen gerecht.

Das Emschertal-Museum hat sich bestens 

vernetzt und ist als Mitglied der Ruhr-

KunstMuseen in der Museumslandschaft 

Nordrhein-Westfalens hoch anerkannt. 

Gleiches gilt für das Stadtarchiv, das 

ebenfalls über ein sehr großes fachliches 

Netzwerk verfügt.

Am 1. Oktober 2012 wurden die bis dato 

eigenständigen Abteilungen Museen 

und Stadtarchiv bei Beibehaltung der 

jeweiligen fachlichen Selbstständigkeit 

zur Abteilung Städtische Museen/Stadt-

archiv zusammengelegt. 

Ziele
 → Renovierung der Städtischen Galerie 

und des Gewölbekellers im Schloss Strün-

kede. Hierfür sind finanzielle Mittel nötig.

 → Integration einer Mahn- und Gedenk-

stätte im ehemaligen Polizeigefängnis 

Herne. Mit dem Erinnerungsort für die 

Opfer des Nationalsozialismus soll der 

Aspekt Erinnern und Gedenken noch stär-

ker in der Museums- und Archivarbeit ver-

ankert werden. 

 → Aufbau eines digitalen Langzeitar-

chivs. Hier arbeitet das Stadtarchiv eng mit 

dem LWL-Archivamt für Westfalen zusam-

men.

 → Bei allen Verbesserungen und Stei-

gerungen, die mit dem Engagement der 

Mitarbeitenden in den letzten Jahren 

geleistet wurden, ist es auch wichtig, sich 

wieder den originären Museums- und 

Archivarbeiten zu widmen.

 → Verstetigung der kulturellen Bildungs-

angebote und Ausbau der interkulturellen 

Netzwerke.
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